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a) An alle bisherigen Jahres-Abonnenten
das heißt denjenigen, die die Abonnementsgebühr von Fr. 12.- für die

Zeit vom 1. Dezember 1932 bis 30. November 1933 bereits bezahlt haben.

Senden Sie mir gratis "3PC «'s Drucksache

1 Exemplar Wänderatlas 1 A: Zürich Süd-West
als «Jahresgabe des Wanderbunds pro 1933».

o Ich bin Jahres-Abonnent der «ZJ» und habe die Abonnements-Gebühr von Fr. 12.—
für die Zeit vom 1. Dezember 1932 bis 30. November 1933 bereits bezahlt.

o Wenn die Gebühr bis 30. November 1933 noch nicht voll bezahlt sein sollte, können
Sie auf Grund Ihrer Kontrolle den fehlenden Betrag durch Nachnahme einziehen

o Ich habe die Gebühr wohl für 12 Monate, aber auslaufend per
bezahlt; ich zahle deshalb den Differenzbetrag Fr. gültig bis 30.November
1933 gleichzeitig auf Postcheckkonto VIII 3790 ein.

o Um mein Abonnement in Uebereinstimmung mit den bei Ihnen üblichen Abonne-
ments-Terminen zu bringen, können Sie künftighin die Abonnementsgebühr jeweils
am 1. Dezember für 12 Monate Fr. 12.— einziehen.

Für die Zustellungskosten füge ich 20 Cts in Marken hier bei.

Ich beziehe die «ZJ» direkt vom Verlag unter Kuvert — durch die Buchhandlung:

o Nichtzutreffendes gell, streichen!

Name und Vorname:

Adresse:

Eventuell den vom Versandkuvert der «ZJ» abgelösten Adreßstreifen aufkleben.

b) An alle Drei- und Sechs-Monats-Abonnenten
die Jahres-Abonnenten werden wollen, das heißt solche, die bis zum
31. August 1933 die Abonnementsgebühr mindestens 9 Monate lang be-
zahlt haben und jetzt die Gebühr bis 30. November 1933 begleichen.

Senden Sie mir jPF*" gratis als Drucksache

1 Exemplar Wanderatlas 1Â: Zürich Süd-West
eis «Jahresgabe des Wanderbunds pro 1933».

o Ich bin Abonnent der «ZJ» und möchte Jahres-Abonnent mit dem Anrecht auf die
Vergünstigungen des «Wanderbunds» werden. Die Abonnementsgebühr habe ich

bereits früher bezahlt vom 1. Dezember 1932 bis

o Die Gebühr für die Zeit vom bis 30. November 1933

Fr. können Sie durch Nachnahme einziehen — zahle ich gleichzeitig
auf Postscheckkonto VIII 3790 ein.

o Da mir momentan nicht gegenwärtig ist, wie lange ich den Abonnementsbetrag
für die «Z J» bezahlt habe, können Sie auf Grund Ihrer Kontrolle den fehlenden
Betrag bis zum 30. November 1933 durch Nachnahme einziehen.

o Künftighin können Sie immer die Abonnements-Gebühr für 12 Monate Fr. 12.—

per 1. Dezember einziehen.

Für die Zustellungskosten füge ich 20 Cts. in Marken hier bei.

Ich beziehe die «ZJ» direkt vom Verlag unter Kuvert — durch die Buchhandlung:

o Nichtzutreffendes gell, streichen!

Name und Vorname:

Adresse ;

Eventuell den vom Versandkuvert der «Z J» abgelösten Adreßstreifen aufkleben.

c) An alle Ablage- und Buchhändler-Abonnenten
die die «ZJ» mindestens seit 1. September 1932 ununterbrochen bezogen
und bezahlt haben und die sich verpflichten, weiterhin bis wenigstens zum

30. November 1933 Abonnenten der «Z J» zu bleiben.

Senden Sie mir gratis "3PC als Drucksache

1 Exemplar WdndGTdtldS 1 Aï Zürich Süd-West
als «Jahresgabe des Wanderbunds pro 1933».

o Ich beziehe und bezahle die «Z J» durch Ihre hiesige Ablage, und zwar seit etwa

und ich verpflichte mich, weiterhin bis wenigstens
zum 30. November 1933 Abonnent der «Z J» zu bleiben.

o Ich beziehe die «ZJ» seit etwa durch die Buchhandlung

und ich verpflichte mich, weiterhin bis
wenigstens zum 30. Nov. 1933 Abonnent der «Z J» zu bleiben. — Ich ermächtige Sie, sich
die Richtigkeit meiner Angaben durch die genannte Buchhandlung bestätigen zu lassen.

o Nichtzutreffendes gefl. streichen!

Für die Zustellungskosten füge ich 20 Cts. in Marken hier bei.

Name und Vorname:

Adresse :

Erscheinen zwanglos in der «Zürcher .Illustrierten» Alle für die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz

Dl© Fuhrung d©r Sp©ZlältOUr©n a) durch ihre genauen Karten, in die die Routen rot eingedruckt sind;

besorgen die Wanderatlanten: b) durch prägnante textliche Erklärungen, die die Karten ergänzen.

Die Wanderatlanten sind nötig
für unsere Spezialtouren.

Spezialtouren der «Z. J.» im August 1933
A/d« /?etfc/.?£e c//e « Af.'Dez/jmgen de* in rien £e/rien forawjgegangenen Nnramern tier «Z. /.» Nr. 29 «nri Nr. 30

A MITTEILUNGA>/i=t
DES WAN RBUN

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Wir aeben die Wanderatlanten gratis

Die «Spezialtouren» sind keine gemeinschaftlichen Wan-
derungen größerer Gruppen. Jeder kann allein, mit seiner
Familie oder mit seinen Freunden diese Touren ausführen

Es wird kein Tag — kein Sammelpunkt — keine Ab-
marschzeit vorgeschrieben. Nur der Monat wird festgesetzt.
Es muß also niemand hasten, um den Anschluß zu erreichen

Der Zeitaufwand für die «Spezialtouren» wird nicht be-
grenzt. Jeder kann ein Tempo anschlagen, das ihm zusagt und
ihm Freude und Befriedigung an der Wanderung gewährt. Man
kann sich unterwegs beliebig lange aufhalten und allerhand Be-

trachtungen anstellen

Es besteht kein Konsumationszwang in den «Bestäti-
gungsstellen». Es bleibt jedem Wanderbündler überlassen, ob er
eine Erholungsstätte aufsuchen, oder ob er seinen Proviant mit-
nehmen und abseits vom Wege, auf einer Anhöhe, oder am Wald-
rand verzehren und sich an einem Brunnen erfrischen will

Nr. 31

/Vanderprämien für die Tour nach Bremgarten:
Gra£ri-zlw/e?7£/?a/£ vcm einer WocEe im Höre/ «Sonne» in Eremgarten.
Schönes Zimmer und volle Beköstigung. Gültig bis Ende 1933 Wert ca. Fr. 50.-

Die Vergünstigung kann auch auf Familienangehörige übertragen werden, falls das

Mitglied, dem die Prämie zufällt, verhindert sein sollte.

Pic&mcE-AorE /«r ztoei Penemen Wert ca. Fr. 35.-

Enthält: 1 Thermosflasche, 1 Brotbüchse, 1 Butterbüchse, 1 kleine Büchse,
1 Büchsenöffner, 2 Emailteller, 2 Messer, 2 Gabeln, 1 Zapfenzieher.

in Earem Ge/rie

-10. Prämie: Divene Erzcngnme a«3.der Gegend von Premgar£e»
Einzelangaben erfolgen später.

Fr. 25.—

Wert ca. Fr. 40.—

Gesamtwert Fr. 150.-

Wanderprämien für die Tour nach Meftmenstetten :

1. Prämie: Grafri-zlw/enfWî von einer WocEe im U?engiZW. Schönes Zimmer und
volle Beköstigung. Gültig bis Ende 1933 Wert ca. Fr. 50.-
Die Vergünstigung kann auch auf Familienangehörige übertragen werden, falls das

*' Mitglied, dem die Prämie zufällt, verhindert sein sollte.

2. Prämie: Hanrige£rie/>ene FrKcEncEa/e £«3 7omEa£ (Bronze-Art), Aemtler Kunst-
handwerk. Erstellt von Paul Keller in Mettmenstetten Wert ca. Fr. 20.-

3. Prämie: HanrigetrieEene Kon/e&tje/We a«3 7omEa£ (Bronze-Art), Aemtler Kunst-
handwerk. Erstellt von Paul Keller in Mettmenstetten Wert ca. Fr. 15.

4.—7. Prämie: 4 Wide 7Wc/?enme33er von Messerschmied August Huber in Mettmenstetten,
à Fr. 3.—bis Fr. 4.— Wert ca. Fr. 15.

8.—15. Prämie: E«//Neriri/te, Ed'cEer, Ge3cEen&-/lE(mnemert£3 etc. • Wert ca. Fr. 50.-

Gesamtwert Fr. 150.-

Das Recht zur Bewerbung um die zur Verteilung gelangenden Wander-Prämien hat jedes Mitglied des Wanderbundes, bzw. jeder Jahres-Abonnen: der «Zürcher Jllustrierten». Die Prüfung der Einsendungen und die Beurteilung des Wertes, den sie fur unsere Bestrebungen haben,

ist Aufgabe der Geschäftsstelle des Wanderbunds, deren Entscheid, auch bezüglich der Zuteilung der Wander-Prämien, sich jeder Einsender unterwirft. Die Namen der Empfänger der Prämien werden jeweils um Mitte des der Wanderung folgenden Monats in den «Mitteilungen

des Wanderbunds» veröffentlicht. Interessante und literarisch gute Tourenbeschreibungen, die der Fragenbeantwortung beigefügt sind, kömjp Veröffentlichung finden, sofern Platz vorhanden ist. Die GeW4/bite//e der VPWer/mmA, Z«rW 4, am Ha/Wj/p/arz

Mit dem Erscheinen neuer Wanderatlanten werden weitere Spezialtouren für den Jura, das Mittelland und die Vorberge festgesetzt.

Nr. 31

Ballonaufnahme von
Bremgarten (Aargau)
Aufnahme Seidel

Tbttren-Pezeic/mimg : Wanderatlas 1 A: «Zürich Süd-West» Tour Nr. 50.

Von Station Birmensdorf (Dorf Güpf) durchs Reppischtal nach Friedlisberg, Rudolfstetten, dann

über Mutschellen nach Bremgarten.
Pe5£ärig«?zg35£e//e« : / Gwp/: Wirtschaft «Zur Station» ; 2a Pwrio//3fe££en : Gasthof «Sternen» oder 2/>A/k£-

jcEe/Zen: Wirtschaft «Mutschellen»; 3a ßremgar£en : Wirtschaft «Zum Rößli» oder 3E Hotel «Sonne» oder

3c Gasthaus «Zum Adler».
Wege z«m ri«3ga«g3/mmH (G«>/J- a] Bahn von Zürich-Hbf. nach Birmensdorf (Linie Ziirieh-Affoltern a.A.-

Zug), Fahrzeit 20 Minuten. Preis 3. Kl. einfach Fr. 1.— ; b) Straßenhahn bis B'hof Wiedikon ; dann Autobus bis

B'hof Birmensdorf SBB (Güpf); Preis Fr. 1.15; c) Straßenbahn bis Albisrieden (Linie 6), von dort zu Fuß nach

Birmensdorf auf Route 20a (ca. IV2 Stunden).

7b«ren-Pezefc/m«»g ; Wanderatlas 1 A:«Zürich Süd-West» Tour Nr. 58 kombiniert mit Nr. 57 :

Von Langnau (oder Gontenbach) über den Albispaß zum Türlersee und von dort nach Aeugst,

Wengibad, Paradies bis Mettmenstetten. (Trachtentag am 6. August oder 13. August!)

Z?e3£à'rigtmg33£e//c7î : la) Ober-Albis (Albispaß) Hotel-Restaurant «Hirschen» oder lb) Gasthaus «Windegg»;
2a) Aeugst Speisewirtschaft «Zum Eichhorn»; 2b) Wengibad Restaurant Wengibad; 3) Mettmenstetten Wirtschaft
und Hotel «Rößli».

i

1 Wege z«m /4«3gangjpwn££ (Langna# orier Gcm£eM/>acE,) : a) Bahn von Zürich-Selnau (Sihltalbahn) ; b) Zu Fuß

Kilchberg nach Adliswil, dann Sihltalbahn nach Langnau; c) zu Fuß von Thalwil nach Langnau; d) Bahn von
i orgen, Wädenswil etc. nach Thalwil, von dort wie c; e) vom rechten Seeufer Schiff nach Thalwil, darnach wie c.

Beim Abstieg von Aeugst
tauchen plötzlich am Wal-
desrand die roten Dächer
von Wengibad auf

(Aufnahme Staub
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